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VFDB 
Verband der Funkamateure in  
Telekommunikation und Post e. V. 
______________________________ 
 
Informationen für Mitglieder 
 

 
 
                         Ausgabe April 2012 
 
 
 
Liebe Funkfreunde, 
 
im allgemeinen erscheint die VFDB-Aktuell im Abstand von 2 Monaten. Jetzt wäre planmäßig 
eine Vorstands-Info an der Reihe gewesen, diese erscheint aus aktuellem Anlass später. Der 
Grund dafür ist einfach: Wir möchten immer so aktuell wie möglich berichten.  
 
Wie mehrfach bekannt gegeben wurde, ist der VFDB seit letztem Jahr in Verhandlungen mit 
dem DARC, um den Korporationsvertrag in eine zeitgemäße Form zu bringen und die Entgelte 
für die vom DARC erbrachten Dienstleistungen neu zu regeln. Ein für Ende März geplanter 
Folgetermin wurde verschoben, nun soll über Ergebnisse bei der Mitgliederversammlung des 
DARC Ende April berichtet werden. Wir werden das Ergebnis abwarten und nach dieser MV  
dann ganz aktuell darüber berichten in der Vorstands-Info.  
 
 
Nochmals Beitragszahlungen 
Mancher wird jetzt fragen: Schon wieder dieses Thema? Angesprochen sollen sich die  
derzeit 50 Mitglieder fühlen, die ihren Mitgliedsbeitrag für 2012 noch nicht entrichtet 
haben. Haben sich die Kontodaten geändert und wir wurden nicht informiert? Haben 
Sie als Selbstüberweiser einfach nur vergessen, den Auftrag zu erteilen?  
 
Nach unserer Satzung ist der Mitgliedsbeitrag am 1. Januar fällig. Wer dem 
automatischen Bankeinzug zugestimmt hat der ist fein heraus und erspart uns eine 
Menge Arbeit. Ab Februar wird eine Liste erstellt mit offenen Beträgen. Wer eine 
Email-Adresse hat wird an die Zahlung erinnert, andere werden telefonisch erinnert 
und wer weder Telefon noch E-Mail bekannt gegeben hat? Suche im Internet, Frage 
beim OVV, Schreiben via Briefpost, oftmals kommt der Brief zurück mit dem Vermerk 
„Unbekannt verzogen“. Wenn nun bis Ende März kein Geldeingang zu verzeichnen ist 
erfolgt eine schriftliche Mahnung mit Zahlungsfrist von 4 Wochen. Wer dann weiterhin 
nicht antwortet und die fällige Zahlung leistet, der wird ohne weiteres Anschreiben aus 
der Mitgliederliste gestrichen.  
 
Ich möchte hier noch einmal eindringlich darum bitten, erteilen Sie uns eine 
Einzugsermächtigung, das erleichtert uns und dem Mitglied die Arbeit. Haben sich die 
Kontodaten geändert, dann benötigen wir eine neue Einzugsermächtigung, der 
Vordruck kann von unserer Homepage www.vfdb.org herunter geladen werden. In der 
VFDB-Aktuell Ausgabe März war dieses Thema bereits ausführlich beschrieben 
worden. Bitte an die OVV’e: Sprecht beim OV-Abend über das Thema.   
 
Und noch etwas, Mitgliedsbeiträge sind eine Bringeschuld. Bitte nicht abwarten bis gemahnt 
wird, das macht unnötig Arbeit und kostet Geld, das muss nicht sein. 
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Funkbetrieb 

Anlässlich der VFDB-Hauptversammlung werden vom 01.05. bis 30.06.2012 die 
Sonderstationen DF0FTP und DL0FTP sowie die Klubstation des Ortsverbandes Koblenz  
DF0KO mit dem Sonder-DOK „VHV12“ qrv. Alle Stationen werden in dem Zeitraum besonders 
aktiv sein, die Teilnahme an diversen Funkrunden zusätzlich zu den Z-Runden sowie DOK 
Börsen und dem VFDB Contest Teile 3 und 4 (UKW) sind vorgesehen.   

Gute Bedingungen begleiteten den SSB Contest auf 40m und 80m im Februar. Die ersten 
Plätze in der Singlewertung auf 40m belegten Stationen aus ganz Deutschland, nämlich 
DG4FCN, Ingolf, OV Wiesbaden,  DA0T, OP Andreas, DL7AT aus E38, Hamburg sowie 
DQ4W, OP Matthias, DK4YJ, der von München aus gesendet hat. Auch in der Multiwertung 
sind die ersten Plätze in Deutschland verteilt, es siegten DL0AA, Z17 OV Stuttgart vor 
DL0YLZ aus der Nähe von Cuxhaven sowie DF0BBI, Z21, die aus der Nähe von Darmstadt 
gefunkt haben. Auf 80m siegte in der Singlewertung DG7FG, Thomas, OV Kassel vor DA0Z 
mit OP Uwe, DL5UMD         OV Hildesheim sowie DL7AFS, Bärbel, ebenfalls OV Kassel.  Mit 
DL4VCV, Christel aus dem Saarland und DK0HVL, OP Matthias, DL2ROA aus Brandenburg 
belegten Stationen, die nicht zentral in Deutschland wohnen, die nächsten Plätze. In der 
Muliwertung siegte DL0YLZ aus dem Norden vor DL0AA  aus dem Süden und DL0RJ vom OV 
Wiesbaden. Die SWL-Wertung gewann in beiden Teilen DE6ARI, Siegmar aus Erfurt. 

Für 2013 sind Änderungen an den Ausschreibungen der VFDB Conteste geplant. Es ist 
angedacht, die Contestzeiten für den SSB und CW Contest im Februar und Oktober auf den 
Vormittag zu legen. Auch an eine Reformierung der Wertungsklassen ist in Überlegung, wie 
z.B. Wegfall Multi – dafür Trennung VFDB und Andere. Auch bezüglich 
Leistungsbeschränkungen sowie „zu arbeitende Stationen“ sind schon Vorschläge gemacht 
worden. Weitere Anregungen und Hinweise sind ausdrücklich erwünscht und sind an das 
Funkbetriebsreferat des VFDB einzureichen. 

73 Joachim,  DL6ON 

 

Mitgliederversammlung OV Köln 
Der Ortsverband Köln Z12 hatte am 14. März seine Mitgliederversammlung 2012. Bei 
der Neuwahl des Vorstandes wurde der bisherige OVV Rainer Drzymalla DF8ME wie 
erwartet wieder gewählt, zum OV-Stellvertreter wurde Horst Thum DK2KA gewählt. 
Dem langjährigen OV-Stellvertreter Heinz Drack DL4KD wurde für seine 29jährige   
Klubtätigkeit gedankt. Wolfgang Schultes DL4KX erhielt Urkunde und Nadel für seine 
25jährige Mitgliedschaft.  
 
Mitgliederversammlung OV Suhl-Ilmenau Z90 
Der Ortsverband Suhl-Ilmenau Z90 traf sich am 3. März zur Mitgliederversammlung. 
Der OVV Norbert Reinhardt DF1ASG verlas einen umfassenden Vorstandsbericht. 
Neuwahlen fanden nicht statt.  
 
Mitgliederversammlung OV Mainz Z77 
Der Ortsverband Mainz Z77 tagte am 31. März. Nach dem Vorstandsbericht erfolgte die 
Neuwahl des Vorstandes. Gewählt wurden zum OV-Vorsitzenden Helmut Möller DF1WN, zum 
stellv. Vorsitzenden Rainer Schäfer DF3PJ und zum QSL-Vermittler Silke Möller DL1PW. Für 
25jährige Mitgliedschaft wurde Gottfried Geier DC5VD mit Nadel und Urkunde geehrt. Bernd 
Rieth DF8PX konnte nicht anwesend sein, ihm werden Nadel und Urkunde zugeschickt. 
Rainer Putzler DF8PR wurden 2 Urkunden überreicht für die erfolgreiche Teilnahme und die 
Aktivierung des DOK Z77 bei der Rheinland-Pfalz-Aktivitätswoche 2011.   
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BV-Versammlung des BV Baden 2012 
Die diesjährige Hauptversammlung des BV Baden fand am 30. März 2012 in Freiburg statt. Es 
war der komplette BV-Vorstand und 6 OVV‘s bzw. ihre Stellvertreter anwesend. Leider konnte 
OM Kurt Kuhn  DL4VAB an der Versammlung nicht teilnehmen.  
 
Um 18:00 Uhr eröffnete BVV Gerhard Binz DB5GG die Versammlung und begrüßte den stellv. 
Vorsitzenden des HV, Wilfried Grams DF6SA, und die anwesenden Gäste. Nach der Wahl des 
Protokollführers und  der Feststellung der Beschlussfähigkeit berichtete der Vorstand detailliert 
über seine Arbeit im vergangenen Jahr. Die privat-vertragsrechtliche Situation an den nicht 
Telekom-Standorten wurde besonders erläutert. Beim Kassenbericht wurden die Regularien 
für die Kassenprüfung  und Abrechnungen der OV’s besprochen. Die gute Zusammenarbeit 
mit dem HV und den OV’n erleichterte die Arbeit erheblich. Der BV-Baden hat aktuell 207 
Mitglieder. Im Namen der Anwesenden dankten OM Achim Kramm DF2UF und OM Erich 
Spinner DL1GSE dem Vorstand für die geleistete Arbeit und beantragten die Entlastung.  
Diese erfolgte einstimmig. 
 
Als besonderer Punkt wurde zum Abschluss der Versammlung die Goldene Ehrennadel des 
VFDB e.V. durch Wilfried Grams DF6SA an Hans Weiser DL2SP überreicht und durch ein 
Weinpräsent des BV-Baden  gewürdigt. 
 
Hans ist seit über 30 Jahren Vorsitzender des Ortsverbandes Freiburg Z06, das ist eine 
bemerkenswert lange 
Zeit. In diesen drei 
Jahrzehnten hat Hans es 
fertig gebracht, jeden 
Monat einen großen Teil 
der Mitglieder zum OV-
Abend zu versammeln. 
Immer werden interessante 
Themen aus Funk und 
Technik angeboten, die 
stets perfekt  vorgetragen 
werden. Häufig können 
durch Hans auch externe 
Referenten gewonnen 
werden, die die OV-Abende 
mit interessanten Themen 
mitgestalten. 
 
Bei den VFDB-Kontesten 
und VFDB-Runden ist er regelmäßig dabei und spornt andere an. Mit sehr guten Ergebnissen in der 
Klubwertung liegt der OV immer im ersten Drittel. Hans organisiert die regelmäßigen familienfreundlichen 
Fielddays, die auch von vielen Gästen gern besucht werden.  
 
Solch verlässliche Rahmenbedingungen sind die Grundlage unserer Jugendarbeit im TechnikClub, bei 
der Hans selbst mit Hand anlegt. Auch bei wissenschaftlich orientierten Messeauftritten wie z.B. bei 
den Science-Days im Europa-Park oder den kommunalen Ferienspass-Fuchsjagden ist er immer 
tatkräftig mit dabei. Nicht zuletzt ist Hans auch der kompetente Amateurfunk-Ansprechpartner für 
Presse, Verwaltung und vor allem für potentielle Neumitglieder. 
 
Das alles ist nur ein kleiner Ausschnitt aus der ehrenamtlichen Arbeit, die Hans für den VFDB und den 
Amateurfunk geleistet hat in diesen mehr als 30 Jahren. Sicher war das oft eine Gratwanderung 
zwischen Frust und Freude. 
 
Nach diesem würdigen Abschluss der Versammlung wurde noch bei einem guten Abendessen 
ausgiebig über das Gehörte gesprochen und diskutiert. 
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40 Jahre im Club – Friedrich Serwe, DK3ZA 
Anlässlich unserer Mitgliederversammlung 2012 des OV Frankfurt am Main Z05 am 
7.März konnten wir Friedrich, DK3ZA, zu seinem 40. Vereinsjubiläum gratulieren. 
 

Friedrich ist seit 1983 lizenziert und auch Mitglied beim DARC F23, Offenbach a.M. 
Seine Funkerlaufbahn begann 
schon in seiner Schulzeit, in 
der er sich mit dem 
Radiobasteln beschäftigte. 
Ein Kristalldetektor war der 
Anfang des Hobbys. Hieraus 
entstand eine leidenschaft-
liche SWL und Rundfunk - DX 
Tätigkeit.  
 

Dem Studium der 
Elektrotechnik folgte die 
Tätigkeit bei der Deutschen 

Bundespost im Funkbereich. Die Planung und Baubegleitung des Fernmeldeturms auf 
dem Hoherodskopf im Vogelberg (FuÜst Schotten 1) war eines seiner Projekte. 
 

Im Club war Friedrich einige Zeit der QSL-Manager von Z05. Außerdem betreute er 
die Clubstationen DL0DCF in Mainflingen und DL0DPM im Postmuseum Frankfurt, wo 
er oft Amateurfunkvorführungen durchführte. 
 

Wir wünschen Friedrich weiterhin alles Gute für die Zukunft und Spaß beim Hobby ! 
Matthias, DH9FAC  
 
 
 
CQ VFDB vs. VFDB-Aktuell  
 
Vor 10 Jahren war in der CQ VFDB der rechts 
abgedruckte Text zu lesen. Bei der CQ VFDB 
hatten wir ein recht enges Zeitfenster für unsere 
aktuellen Berichte und das Heft erschien auch nur 
alle 3 Monate.  
 
In den vergangenen 10 Jahren haben wir gewaltig 
aufgeholt. Für den Internetauftritt nutzen wir einen 
modernen Server, auf den allein der VFDB Zugriff 
hat. Wir verwenden ein modernes CMS-System, 
das Änderungen auf der Webseite einfach und 
schnell ermöglicht. Wir haben einen EMail-Verteiler 
eingerichtet, über den wir monatlich unsere 
Mitglieder informieren.  
 
Leider musste aus Kostengründen die Heftausgabe der CQ VFDB eingestellt werden, dafür 
informieren wir in elektronischer Form über den Email-Verteiler. Das kostet uns nur noch 
redaktionelle Arbeit. Hier gibt es nicht mehr das enge Zeitfenster, heute können aktuelle 
Meldungen noch wenige Minuten vor dem Versand eingefügt werden.  
 
Aber eine solche Ausgabe lebt von der Mitarbeit von uns allen. OHNE INPUT KEIN OUTPUT. 
Wir wollen aber nicht nur aus dem Vorstand berichten, hier sollen sich Ortsverbände oder 
auch einzelne Mitglieder vorstellen. Eines ist sicher: Die VFDB-Aktuell ist erheblich aktueller 
als es die CQ VFDB sein konnte und das ist gut so.  
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OM Burkhard, DC4VO, SK 
 
Am 22. März. 2012 verstarb Burkhard Schuh, DC4VO, ganz plötzlich im Alter von 61 Jahren 
und hat nun für immer Mikrofon und Taste aus der Hand gelegt. Die Trauerfeier findet im 
engsten Familienkreis statt. Mit Burkhard verliert die Amateurfunkgemeinschaft einen OM, der 
sich seit seiner Lizenzierung auf vielfältige Art und Weise für unser Hobby engagiert hat. 
 
Im VFDB Ortsverband Saarbrücken Z19 war er Mitglied seit dem 1.5.1978. Er war 
Mitbegründer der 1981 gebildeten und bis Ende der 90-iger Jahre aktiven „Contestgruppe 
Teufelskopf“ die bei den 70cm Contests immer Spitzenplätze belegte. Er wurde von allen 
Mitgliedern dieser Gruppe sehr geschätzt, wobei er einer der aktivsten Contester war. Er 
gehörte lange Jahre (als er noch im Elternhaus wohnte) zu den Top Leuten auf 2m und 70 cm 
im Saarland. 
 
Im persönlichen Gespräch als auch im Funkbetrieb zuvorkommend, hilfsbereit, ehrlich und 
direkt, so kann man ihn beschreiben. Nach seinem Umzug widmete er sich wegen der 
veränderten Wohnsituation mehr der Kurzwelle. Das jedoch mit dem gleichen Interesse am 
Funkbetrieb und an DX-Stationen. 
 
Auch im OV Z19 galt er als anerkanntes Mitglied, obwohl er in den letzten Jahren mehr aus 
dem Hintergrund agierte. Dass er mit Leib und Seele Funkamateur und OV-Kollege war, 
konnte man auch so deutlich spüren.  
 
Burkhard wird bei allen Funkfreunden, vor allem den Mitgliedern der „Contestgruppe 
Teufelskopf“, in lebhafter und ehrender Erinnerung bleiben! Unsere herzliche Anteilnahme gilt 
seiner Schwester mit Familie.  
 
Kurt Kuhn, DL4VAB, OVV Z19 
 
 
 
Kurt Wittmack, DL1HB, SK 
 
Am 23.03.2012 verstarb im Alter von 84 Jahren unser langjähriges Mitglied Kurt Wittmack, 
DL1HB, Träger der Goldenen Ehrennadel des VFDB. Eingetreten am 01.10.1982 im OV 
Hamburg (Z07), übernahm er dort schon am 01.04.1985 die Funktion des OVV, die er 
ununterbrochen bis einschließlich 06.12.1999 erfolgreich ausübte. In diesem Zeitraum hat er 
das Klubleben im OV durch vielfältige Aktivitäten geprägt, so z.B. durch seine stets sehr 
detaillierten Informationen zum Amateurfunk, Fachvorträge, Besichtigungen und Vorführungen 
von Geräten – die OV-Abende waren immer lebendig gestaltet.  
 
Durch seine guten dienstlichen Kontakte zu Dienststellen des Fernmeldedienstes der DBP, 
später zur Telekom, hat er das Bestehen des OV Z07 sichern können. Unvergessen bleibt die 
von ihm organisierte Veranstaltung zum 25jährigen Hausjubiläum am 24.10.1997 in der Carl-
Petersen-Strasse 5.  
 
Kurt war auch in einem längeren Zeitraum Mitglied im Ausschuss „Arbeitsgemeinschaft 
Zukunft im VFDB“ und hat hierbei mancherlei Anregungen zum Fortbestehen des Gesamt-
Verbandes beitragen können. Durch seinen Umzug nach Reinbek wechselte er vor einigen 
Jahren als Mitglied zum OV Lohbrügge (Z28). Eine ausführliche Würdigung seiner Verdienste 
für den VFDB ist aus Anlass der Verleihung der Goldenen Ehrennadel des VFDB am 
07.11.1998 aus der Hand des damaligen 1. Vorsitzenden Günter Schupp, DL6IM im Heft 
1/1999 der CQ VFDB enthalten. Wir werden sein Andenken in Ehren halten.  
 
Gerhard Hoyer, DJ1GE 
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     An dieser Stelle möchten wir unserer Verstorbenen gedenken: 
 
     DL3FBA Oskar Klecker aus dem OV Frankfurt Z05 verstarb am 25.02.2012 
     Im Alter von 72 Jahren. Oskar war 31 Jahre im VFDB. 
 
     DL6LQ Hans Hohn aus dem OV Oldenburg Z53 verstarb am 22.03.2012 
     Im Alter von 57 Jahren. Hans war 57 Jahre im VFDB. 
 
     DC4VO Burkhard Schuh aus dem OV Saarbrücken Z19 verstarb am 22.03. 
     im Alter von 61 Jahren. Burkhard war seit 33 Jahren im OV Saarbrücken Z19. 
 
     DL1HB Kurt Wittmack aus dem OV Hamburg-Lohbrügge Z28 verstarb am  
     23.03.2012 im Alter von 84 Jahren. Kurt war seit 39 Jahren im VFDB. 
 
     DJ2GS Walter Hammel aus dem OV Gießen Z33 verstarb am 24.03.2012 
     Im Alter von 83 Jahren. Walter war 42 Jahren im VFDFB. 
 
 
 
 
 
 
OV Osnabrück – Ortsrunde auf KW und UKW 
Beim Ortsverband Osnabrück Z36 trifft man sich nicht nur auf UKW zur OV-Runde 
sondern seit einiger Zeit auch auf 80 m, bei schlechten Bedingungen kann auch QSY 
auf 40 m notwendig werden. Der Grund hierfür ist u.a. der, weil einige OV-Mitglieder 
weit verstreut in DL wohnen.  Der Termin dieser OV-Runde ist jeweils der zweite 
Mittwoch im Monat um 17,00 Ortszeit bei 3650 kHz. Gäste aus anderen 
Ortsverbänden sind willkommen.  
 
Warum ist das überhaupt erwähnenswert? Die Älteren unter uns werden sich daran 
erinnern, in früheren Jahren hatten sehr viele Ortsverbände ihre regelmäßigen 
Runden auf 80 m oder auch auf 10 m, darunter waren bundesweit bekannte Runden. 
Nach vermehrter Nutzung der UKW-Bereiche verlagerten sich die täglichen oder 
wöchentlichen Treffs nach und nach auf 2 m. Dabei ging leider oftmals der 
überörtliche Charakter verloren. Ich finde es daher sehr schön, dass der OV 
Osnabrück nun zusätzlich zu UKW auch wieder die KW dafür nutzt, vielleicht meldet 
sich auch mal ein Zaungast außerhalb des eigenen OV, eingeladen hierzu ist  
jedenfalls jeder.  
 
Ich bin sicher, es gibt noch andere Ortsrunden auf KW. Wäre es interessant, so was 
mal zu veröffentlichen? Wäre das vielleicht ein Anreiz bei der Suche nach seltenen   
Z-DOKs? Diese Gedanken kamen mir ganz spontan beim durchstöbern der 
empfehlenswerten Homepage des Ortsverbandes Osnabrück z36.vfdb.org, schaut 
Euch dort mal um. Wenn jemand hierzu etwas veröffentlichen möchte würde ich mich 
freuen. E-Mail bitte an webteam@vfdb.org. 
 
73 Werner DF5DD 
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OV Leer Z31 zu Besuch Marinefunksendestelle DHO 38  

Ein interessantes Ausflugsziel hatten Funkamateure des VFDB OV Leer Z31 
am 23. Januar 2012, galt es doch, der in Saterland-Ramsloh beheimateten 
Nato VLF / MSK Marinefunksendestelle (DHO 38) einen Besuch abzustatten. 

Zwölf Funkamateure und zwei Gäste, darunter Landrat Bramlage, fanden sich 
am Freitag Nachmittag vor dem Tor der Marinefunksendestelle ein. Landrat 

Bramlage, der selbst Funkamateur ist, 
hatte es sich nicht nehmen lassen, der 
Einladung des VFDB OV Leer Z31 zu 
folgen. 

Die Marinefunksendestelle Saterland-
Ramsloh ist der Führungsunter-
stützungsgruppe des Flottenkommandos 
Glücksburg unterstellt. Das sehr große 
Areal beherbergt einige weithin sichtbare 
mehr als 350 Meter hohe  
Antennenmasten.  

Die Röhrensender arbeiten auf der 
Längstwelle  und sind für die einseitige 
Kommunikation mit getauchten U-Booten 
der Deutschen Marine gedacht.  

Bei der damaligen Standortwahl spielte 
so auch die besondere Leitfähigkeit des 
feuchten Moorbodens des 
Westermoores eine wichtige Rolle. 
Mehrere zehn Zentimeter tief im Boden 
befinden sich Drähte, die sich 
strahlenförmig von der jeweiligen 
Antenne ausbreiten. Durch einen 
Bleimantel wird das Erdnetz vor dem aggressiven Moorwasser weitestgehend geschützt.  

Im Jahr 2007 hatte die Marinefunksendestelle Saterland-Ramsloh bereits ihr 25jähriges 
Dienstjubiläum. 

Wir wurden in zwei Gruppen aufgeteilt und erhielten interessante Einblicke in die 
Längstwellentechnik und die für eine Sendergruppe diesen Ausmaßes erforderliche bauliche 
Logistik. So wurde uns im Senderschutzbunker die dort befindliche Leitwarte mit der 
Senderüberwachung, -steuerung, -kontrolle und Signalaufbereitung / Datenzuführung sowie in 
anderen Räumen die jeweiligen Sendereinheiten mit dem aufwendigen Siede-Kühlsystem 
sowie den dazugehörigen Hochvolt-Stromversorgungen gezeigt und ausführlich erläutert.  

Zu einer solchen Anlage gehören natürlich auch eine Wasser- und Atemluftaufbereitung, auch 
das wurde uns erklärt.  

Weiter durfte bei dieser Besichtigungstour ein Einblick  in das Innere eines Abstimmhauses 
der zu diesem Zeitpunkt geerdeten Antenne  nicht fehlen. Nach entsprechenden Gruppenfotos 
vor dem Fußpunktisolator öffnete sich die Tür zu einem besonderen Highlight dieser Führung, 
den Varistoren zur Abstimmung/Anpassung und elektrischen Verlängerung der 350 m hohen 
Antennen. Nach Durchgang einer HF-Schleuse wurde das beeindruckende Ausmaß dieser 
Installationen deutlich.  
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Riesige Isolatoren, auf Kunstharzpressholz mit fast armdicken weißen HF-Kabeln gewickelte 
Varistoren, Spulen und ölgekühlte Isolatoren zollten bei uns Besuchern ordentlichen Respekt 
vor dieser Technik. Nicht minder beeindruckend waren die als Rohrleitungen ausgebildeten 
Hochfrequenzleitungen, die letztendlich in einen überdimensionierten Isolator an der Decke 
mündeten.  

Erwähnenswert ist hierbei auch der durch eine motorangetriebene Spindel gelöste Abgriff 
verschiedener Windungsanschlüsse einer Großspule am anderen Ende des Abstimmhauses. 
Somit ist ein von der Leitwarte gesteuerter Frequenzwechsel im Bereich von 14 kHz bis 50 
kHz möglich. Zu Erdungszwecken war nun jedoch eine fußballgroße Metallkugel im oberen 
Bereich von der Wand des Abstimmgebäudes an den Metallring der Großspule gefahren 
worden. 

Nach mehr als zwei Stunden Führung war der Wissensdurst der Besucher gestillt und die 
Gruppe fand sich zur Verabschiedung am Eingangstor wieder ein. Den Bekundungen der 
Besucher nach zu urteilen war diese Veranstaltung ein voller Erfolg. 

 
Von links: DL2BV, DK3BQ, DJ7UP, Gast, DL3BU, DD1GO, DO1HSO 
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Längstwellenfunk einmal anders 
Günter Schupp, DL6IM (s.k.) 
 
Kann man auf 20 kHz Funkbetrieb durchführen? Diese Frage ist eindeutig mit ja zu 
beantworten. Für den Kontakt zu Objekten unter Wasser ist das sogar erforderlich. Denn: Um 
mit Funkwellen in die Tiefen des Meeres eindringen zu können, benötigt man Längstwellen. 
Lang-, Mittel- und Kurzwellen werden durch Wasser extrem absorbiert und sind daher unter 
der Wasseroberfläche nicht mehr empfangbar. Die Eindringtiefe der Funksignale steigt mit der 
Wellenlänge und natürlich  mit der Signalstärke am Empfangsort. Unterseeboote z. B. können 
oder sollen nicht immer auftauchen, um Anweisungen aus der Kommandozentrale zu 
empfangen. Die Bundeswehr betreibt daher eine Längstwellensendefunkstelle, um die 
Kommunikation mit ihren U-Booten immer und in allen Weltmeeren aufrecht zu erhalten. Zwei 

YLs und sieben OMs hatten unlängst Gelegenheit, 
diese Großfunkstelle zu besichtigen. Kennen Sie 
Saterland? Wir kannten es auch nicht. Aber viele 
Funkamateure kennen Ostrhauderfehn; damit sind 
wir schon mal ganz nah dran. An der Grenze der 
Landkreise Leer, Oldenburg und Friesland gibt es 
mitten im Moor die MFuSSt (Marinefunksendestelle) 
Saterland-Ramsloh. Auf einem Gelände von 540 
Hektar sind die technischen Einrichtungen zur 
„Aufrechterhaltung der sendeseitigen Komponente 
des U-Boot-Führungssystems der Deutschen 
Marine “ aufgebaut. Aus Sicherheitsgründen ist das 
Gelände mit 12 km Zaun umgeben. Dabei geht es 
nicht nur um die militärische Sicherheit; immerhin 
kann man sich hier aufgrund der enormen HF-
Spannungen an  metallischen Gegenständen 
schwere Verletzungen zuziehen.  
 
Zur Technik: Die Anlage ist in zwei Halbanlagen mit 
je einem Sender aufgeteilt. Jedem Sendern ist ein 
Antennenfeld mit vier Sendemasten zugeordnet. 
Anders als bei KW- Sendern sind die Standrohre 
nicht Träger der Antennen, sondern sie sind selbst 
Strahler. Die Standrohre sind 352,5 m hoch und 

haben einen Durchmesser von 2,20 m. Innen befindet sich ein mit einem Zahnrad 
angetriebener Aufzug. Die an der Mastspitze angebrachten Strahlerseile haben eine Länge 
von je 360 m. Um jeden Mast sind 200 Radials ausgelegt. Der Durchmesser eines 
Antennensystems beträgt am Boden 862 m. Jedes Seil, das den Mast hält, wiegt selbst 20-30 
Tonnen; es hat aber ca. 50 Tonnen Zugkraft zu halten. Wir wären ja gerne in einem der 
Standrohre hochgefahren, immerhin stellt die Anlage das höchste begehbare Bauwerk 
Westeuropas dar. Aber das war bei neun Besuchern aus Zeitgründen natürlich nicht möglich. 
 
An den Einspeisepunkten der Antennen gibt es Strom- und Spannungsverhältnisse, die man 
sich als Funkamateur kaum vorstellen kann: 240 KV bei 400 A am Einspeisepunkt der 
Antennen sind erforderlich, um die U-Boote der deutschen Marine in allen Weltmeeren 
erreichen zu können. Es leuchtet ein, dass in den U-Booten solche Dimensionen weder von 
der Sendeleistung noch von den Antennenverhältnissen auch nicht annähernd realisierbar 
sind. Daher erfolgt im Bedarfsfall die Verbindung  vom U-Boot zum Festland über 
Kurzwellenfrequenzen, wozu vom U-Boot aus eine Joachim Jacobs Antenne an die 
Wasseroberfläche aufgelassen wird. 
 
Über Modulations- und Kodierverfahren erfuhren wir aus verständlichen Gründen nichts. Die 
Technik für die Signalaufbereitung gibt optisch nicht viel her; es sind halt Stahlschränke mit 
vielen Einschüben, Platinen und ICs. Dafür beeindrucken die Senderendstufen mit 
Siedewasserkühlung um so mehr, die gibt es allerdings auch in Rundfunksendern für 



VFDB-Aktuell Seite 10 

Kurzwelle. So richtig monströs wird es dann aber bei den Spulen für die Antennenanpassung. 
Der Container, in dem die Anpassnetzwerke untergebracht sind, hat die Größe eines 
Zweifamilienhauses. Wir konnten die gewaltigen Spulen und Kondensatoren ganz aus der 

Nähe in Augenschein nehmen, da ein System wegen 
Wartungsarbeiten abgeschaltet war.  
 
Die Marine-Funkstelle Saterland-Ramsloh wird von 93 
Personen in Schichten betrieben, etwa je zur Hälfte von 
Soldaten und Zivilisten. 
Trotz der enormen 

elektromagnetischen 
Felder haben bislang 
weder die hier 
Beschäftigten noch die 
rasenmähenden Schafe 
über gesundheitliche 
Beeinträchtigungen durch 
diese Felder geklagt. Da 
DIN/DKE beschlossen 
hat, dass 
Herzschrittmacher erst ab 
50 kHz beeinflusst 

werden können, gibt es auch aus dieser Sicht keine 
Probleme. 
 
Für uns Funkamateure war die Besichtigung dieser Anlage 
ein Erlebnis der besonderen Art, und ich möchte mich auch auf diesem Weg bei dem 
Sicherheitsoffizier der Anlage, Herrn Oberleutnant z. S. Fünfstück für die interessante Führung 
und bei Joachim Jacobs, DJ7TA, für die gute Vorbereitung bedanken. 
  
Dieser Bericht von Günter Schupp DL6IM (sk) stand vor 10 Jahren in der CQ VFDB und stellt 
eine interessante Ergänzung dar zum Bericht des OV Leer. Dieser Text und die Fotos sind 
über die Marine Pressestelle in Glücksburg freigegeben worden.  
 

    
     Wo mag das sein? 
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Funk und Sport – Hobby neben dem Hobby? 
Die Schnittmenge von Amateurfunk und Sport, wobei Sport im Sinne von intensiver 
körperlicher Betätigung zu verstehen ist, beschränkt sich auf Fuchsjagden und ihre modernen 
Formen sowie das anstrengende Handwerk des Antennenbaus.  
 

XYL Gerlinde, DK5NL, vom VFDB-Ortsverband Würzburg,  Z52 hat nach einigen Jahren 
Amateurfunktätigkeit den Laufsport für sich entdeckt. Seit nunmehr über 25 Jahren gehören 

das tägliche Laufpensum und Ausgleichsgymnastik zum 
festen Zeitplan. Wenn sich dann noch Trainingseifer 
und außergewöhnliches Talent paaren, bleiben 
sportliche Erfolge nicht aus.  
 

Nach den ersten Starts bei lokalen Laufveranstaltungen 
wagte sich Gerlinde auf offizielle Senioren-
Meisterschaften. Als ihre Spezialdisziplinen erwiesen 
sich Läufe zwischen 1500 und 10000 Metern auf der 
Straße, der Aschenbahn, im Crosslaufterrain und am 
Berg. Im Laufe der letzten Jahre gewann sie zahllose 
Bayerische Meistertitel. Dazu errang sie Goldmedaillen 
bei 8 deutschen Meisterschaften, 3 Europa- und 3 
Weltmeisterschaften. Je tiefgründiger der Parcour und 
je steiler der Berg, desto besser konnte sie ihre Energie 
einsetzen. 
 

Auch mit ihren 67 Jahren stellt sie sich dem harten 
Training mit wöchentlich 70 bis 80 km Laufstrecke und 
der starken Konkurrenz bei Läufen und Meisterschaften 

in zahlreichen europäischen Ländern. Amateurfunk ist dadurch zweitrangig geworden, bleibt 
aber, da der Leistungssport irgendwann beendet sein wird, immer noch eine Option als 
Freizeitbeschäftigung. 73 Werner DJ4WG 
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